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Neun Monate nach dem Umzug ans Klinikum haben sich die meisten gut eingelebt.
Mit einem neuen Fahrzeug mit Rollstuhlplätzen soll es künftig wieder häufiger in die Innenstadt gehen

VON TANJA WATERMANN

Lemgo. Fast auf den Tag ge-
nau neun Monate nach dem
großen Umzug des Kreisseni-
orenheims ins neue Gesund-
heitszentrum am Kranken-
haus hat es eine Adventsparty
für die Bewohner gegeben. Als
Überraschung. Anlass für die
LZ, Bilanz zu ziehen. Wie läuft
es am neuen Standort? Gibt es
immer noch Bewohner, die
nach dem Umbau zurück in die
Echternstraße möchten?

Die Stimmung im Gemein-
schaftsraum war herzlich: Bei
selbst gebackenen Plätzchen
und Gitarrenmusik feierten 60
Senioren, Angehörige und Mit-
arbeiterinnen. Nach einem
Dreivierteljahr scheinen sich
alle gut im neuen Komplex an
der Rintelner Straße eingelebt
zu haben. Der Umzug mit 63
Bewohnern ist kein leichtes
Unterfangen gewesen und
wurde im Vorfeld stark kriti-
siert. Insbesondere wurde öf-
fentlich eine Frage gestellt: Ist
der neue Standort nicht zu weit
ab vom Schuss? Konnten doch
die Bewohner bislang in vielen
Fällen meist selbstständig in die
Stadt gehen oder eine Runde auf
den Wallanlagen drehen.

Im Gespräch mit der Haus-
und Pflegedienstleiterin Silvia
Hoffmann wird schnell deut-
lich, dass die Entfernung zur In-
nenstadt für die Bewohner na-
türlich ein Hindernis darstellt.
Doch es seien Lösungen gefun-
den worden. „Einige unserer
Bewohner haben einen E-Roll-
stuhlbeantragt,mitdemsichihr
Radius wieder bis zur Innen-
stadt erweitert hat. Alle ein bis
zwei Monate fahren wir außer-
dem mit einem speziellen Bulli,
in dem auch Rollstuhlfahrer
Platz finden, in die Stadt und
begleiten den Stadtbummel“,
sagt Silvia Hoffmann.

Die Lieferung eines weite-
ren Fahrzeugs mit vier Roll-

stuhlplätzen sei zugesagt, so
dass es schon bald mehr Mög-
lichkeiten für gezielte Stadt-
fahrten geben werde.

Ein weiteres Problem: Der
Stadtbus hält zwar am Kran-
kenhaus, doch für viele Rolla-
tor- oder Rollstuhlnutzer ist
der Weg zur Haltestelle weit.
Einzusteigen falle schwer, vor
allem mit den sperrigen Hilfs-
mitteln, die Zeitpläne der Bus-
se seien zudem eng getaktet –
all das halte einige Menschen
vom Stadtbummel ab. „Damit
trotzdem alle Dinge für den
Alltag eingekauft werden kön-
nen, haben wir eine Koopera-
tion mit Edeka Voth geschaf-
fen. Die Bewohner können

Ware bestellen, die direkt ins
Haus geliefert wird“, sagt die
Hausleiterin. So müsse nie-
mand auf seine Lieblingsscho-
kolade, Körperpflegeartikel

oder bestimmten Aufschnitt
verzichten. Die Waren lager-
ten dann in den Kühlschrän-
ken der beiden Bewohnerkü-
chen. Ganz besonders intensiv

werde der Garten auf dem Ge-
lände frequentiert. Ein kleiner
Brunnen mit Sitzgelegenhei-
ten bietet Platz zum Austausch
mit den Nachbarn. „Unsere
Bewohner waren noch nie so
gut gebräunt, wie nach dem
Umzug. Der Garten wird viel
genutzt“, bestätigt die Soziale
Betreuerin Heike Rabbe.

„Wir haben noch einige we-
nige Bewohner und deren An-
gehörige, die häufiger nach ih-
rem Rückkehrrecht, das beim
Umzug zugesagt wurde, fragen.
Das Angebot steht natürlich“,
betont Silvia Hoffmann. An der
Echternstraße hätten gerade die
Entkernungs- und Umbauar-
beiten begonnen.

Die ehrenamtlichenHelferinnen Samila (links) und Birgit haben das erste Adventskaffeetrinken amneuen Standortmitorganisiert. Die
meistenBewohner hätten sich gut eingelebt. FOTO: WATERMANN

Neues Gebäude hat Vorzüge
Der Umzug des Kreisseni-
orenheims von der Ech-
ternstraße zum neu gebau-
ten, dreistöckigen Gebäu-
dekomplex am Kranken-
haus mit 63 Bewohnern fiel
auf den 29. Februar dieses
Jahres. Das neue Haus ver-
fügt neben vier Doppel-
zimmern für Paare aus-
schließlich über Einzelzim-

mer. Mit 72 Personen, die in
vier Wohngruppen mit je-
weils 18 Bewohnern aufge-
teilt sind, ist das Haus seit
mehreren Monaten voll
belegt. Für zwölf langzeit-
beatmete Bewohner gibt es
eine separate Wohngruppe.
Die Nähe zum Klinikum
Lippe ist einer der Vorteile
des neuen Standortes. (wat)

Traditionsgemäß sind die Rotary Clubs mit ihrer Glühweinbude präsent.
Neben Heißgetränken gibt es erstmals Poster vom Lemgoer Bildakrobaten

Lemgo (jk). Die Türme von St.
Nicolai mit weihnachtlichen
Zipfelmützen verzieren – auf
diese Idee muss man erst ein-
mal kommen. „Das bot sich
an“, sagt Künstler Merten Ku-
nisch. Dieser hat das stim-
mungsvolle Motiv passend zu
Kläschen entworfen, denn hier
will der Rotary Club Lemgo-
Hanse die Bilder für den guten
Zweck verkaufen.

„Die Einnahmen gehen an
die neue Suppenküche, die im
Februar eröffnen soll“, sagt
Club-Präsident Detlev Nie-
haus. Für diese Idee sei der
Lemgoer Bildakrobat sofort
Feuer und Flamme gewesen:
„Mir war es wichtig, mit der
Aktion Kindern zu helfen.“ In
der Suppenküche soll es künf-
tig für Bedürftige eine warme
Mahlzeit am Tag geben. Ku-
nisch freut sich darüber, mit
seiner Kunst ohne großen fi-
nanziellen Hintergrund etwas
bewegen zu können.

Die Plakate wird es in den

Größen A3 oder A2 für je sie-
ben beziehungsweise zehn Eu-
ro geben. Die Auflage ist li-
mitiert. „Wir haben nur 500
Stück drucken lassen“, sagt
Rotarymitglied Detlev Müller.

Damit sei die spezielle Nacht-
ansicht der Lemgoer Innen-
stadt ein ganz besonderes
Weihnachtsgeschenk.

Natürlich darf auch der tra-
ditionelle Glühweinverkauf

auf dem Marktplatz nicht feh-
len (siehe Infokasten). Dieser
ist eine von insgesamt 190 At-
traktionen, die ab heute die In-
nenstadt bis hin zum Regens-
torplatz in ein Lichtermeer aus
Buden und Fahrgeschäften
verwandeln. Das offizielle
Startsignal gibt es um 16 Uhr
am Musikexpress, wenn Bür-
germeister Dr. Reiner Auster-
mann mit Vertretern des lip-
pischen Schaustellerbundes
Kläschen 2016 eröffnet.

Präsident Detlev Niehaus (Rotary Club Lemgo-Hanse), KünstlerMerten Kunisch undDet-
levMüller (von links)wollendenErlös der insgesamt500Poster andie Suppenküche spenden.FOTO: JANET KÖNIG

Die Serviceclubs sind startklar
Kläschen kann losgehen:
Die Lemgoer Serviceclubs
haben gestern auf dem
Marktplatz ihre Stände
aufgestellt und hoffen nun
darauf, an den vier Kirmes-
tagen viele Gäste bewirten
zu können. Die Rotary
Clubs Lemgo, Lemgo-
Sternberg und Lemgo-

Hanse betreiben ihren
Glühweinstand direkt am
Rathaus gemeinsam. Mit
dem erwirtschafteten Geld
werden unter anderen die
DRK-Kindertagesstätte
Langenholzhausen, die
Äthiopienhilfe Steinheim
und der Soziale Mittagstisch
in Lemgo unterstützt. (te)
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, 15-18.30
Uhr, Gemeinschaftsraum
Nord des Stifts St. Marien.

,
ab 17.30 Uhr, vor der Kirche.

, 16.15-17 Uhr,
Weihnachtschor; 19.30-
21.30 Uhr, Kantorei-Probe,
Gemeindehaus St. Nicolai.

, 16 Uhr,
Krippenspielprobe kleine
Singschule; 17 Uhr, große
Singschule; 19.45 bis 22 Uhr,
Kantorei-Probe, Gemein-
dehaus St. Marien.

, Jazztanz:
18.30 Uhr (ab 18 Jahren);
FitMix (ab 18 Jahren): 19.30
Uhr, EKG-Sporthalle.

, 18.30 Uhr, Lauf-
gruppe und Walking-Grup-
pe, Haupteingang Tevita.

, 14-18.15 Uhr, Lip-
pegarten, Mittelstraße.

, 9-12, 15-
17 Uhr, Breite Straße 10, Tel.
(0 52 61) 21 32 78.

, 9-17
Uhr, Kramerstraße 1, Tel.
(0 52 61) 9 88 70.

, 10-12
Uhr, Deutsches Rotes Kreuz,
Papenstraße 7.

, 10-13 Uhr ,
14.30-18 Uhr, Papenstraße
40, Tel. (0 52 61) 21 32 74.

, 10-17 Uhr,
Breite Straße 17-19.

, 14-17 Uhr, Ga-
ragen des alten Hansa-Ho-
tels, Breite Straße.

, 14-17 Uhr, Ech-
ternstraße 97.

, 9.45 Uhr,
Keyboard-Gruppe; 10 Uhr,
Internet Gesprächskreis; 10
Uhr, Französisch; 14 Uhr,
Tischler- und Werkgruppe;
15 Uhr, Zumba Gold; 15
Uhr, Strick- und Klöntreff,
Kastanienwall 7.

,
Abgabe der Weihnachts-
päckchen (mit Gutschein),
10-12 Uhr, 15-17 Uhr, Be-
gegnungszentrum Kastani-
enhaus, Kastanienwall 7.

, 14-19
Uhr, Ewerbeckstraße 36, Tel.
(0 52 61) 2 87 96 17.

,
16.30-17.30 Uhr, Bürgerfra-
gestunde; 18 Uhr öffentliche
Fraktionssitzung, Frakti-
onsbüro, Breite Straße 52.

,
Evangelisches Altenzentrum
am Schloss, Schloßstraße 1.

, 6-
20.30 Uhr, Badebetrieb; 10-
16 Uhr, Damensauna; 16-23
Uhr, Sauna für alle, Pagen-
helle 14.

Lemgo. Im Artikel über das
Bootprojekt gibt es einen Feh-
ler. Das Engelbert-Kaempfer-
Gymnasium ist Teil der Werk-
statt – nicht das Marianne-We-
ber-Gymnasium. Wir bitten,
den Fehler zu entschuldigen.

Lemgo-Kirchheide. Zu einem
gemütlichen Kaffeetrinken in
der Adventszeit trifft sich der
Seniorenkreis Kirchheide am
morgigen Freitag im evange-
lischen Gemeindehaus. Be-
ginn ist um 14.30 Uhr, mit da-
bei sind Pfarrer Thorsten Ro-
senau und der Gitarrenkreis.

Lemgo. „Mächte“–so lautetder
Titel, unter dem Künstlerin
Edith Hausstätter ihre Bilder im
Gemeindehaus St. Nicolai, Pa-
penstraße 16, präsentiert. Er-
öffnet wird die Ausstellung am
Sonntag,4.Dezember,um11.30
Uhr. Die Veranstaltung wird
musikalisch begleitet.Besucher
können die Werke bis Freitag,
24. Februar, besichtigen.

Lemgo. Der Lemgoer Nacht-
wächter nimmt seine Begleiter
am morgigen Freitag auf eine
musikalische Reise rund um die
St.-Nicolai-Kirche. Station ge-
macht wird außen, innen und
auf dem Städtischen Turm –
daneben erklingen weihnacht-
liche Lieder. Treffpunkt ist um
18.30 Uhr das Haus Asemissen
am Markt. Die Führung dauert
etwa anderthalb Stunden.

Lemgo (jk). „Sterbende beglei-
ten“ – unter diesem Titel bietet
der Ambulante Hospiz- und
Palliativ-Beratungsdienst Lip-
pe einen Kursus in Lemgo, Kra-
merstraße 10, an. Das Seminar
richtet sich an Menschen, die
ehrenamtlich die Palliativ-Sta-
tion im Klinikum oder andere
stationäre Pflegeeinrichtungen
unterstützen möchten, heißt es
in einer Pressemitteilung.

Im Vordergrund stehen In-
haltewiedasBewusstwerdender
eigenen Sterblichkeit sowie
hilfreiches Verhalten am Kran-
kenbett. Wichtigstes Ziel sei es,
die Teilnehmer für Lebenser-
eignisse wie Krankheit, Ster-
ben, Tod, Abschied und Trauer
zu sensibilisieren und somit für
die spätere Arbeit zu schulen.

Der Kursus umfasst eine Ta-
gesveranstaltung am Samstag 7.
Januar. Daneben gibt es sieben
weitere Abendtermine, die je-
weils dienstags von 19 bis 21.15
Uhr stattfinden. Die Kursusge-
bühr beträgt 95 Euro. Kommt
eine ehrenamtliche Mitarbeit
zustande, werden die Kosten
laut Hospizdienst wieder er-
stattet. Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt.

Lemgo-Brake (jk). Kleine und
große Kunstinteressierte kön-
nen am Sonntag zwei Aktionen
im Weserrenaissance-Museum
am Schloss Brake erleben. Von
10 bis 18 Uhr steht eine Weih-
nachtsrallye für kleine Entde-
cker auf dem Programm, wie es
in einer Pressemitteilung heißt.
Dabei gelte es ein spannendes
Rätsel zu lösen. Um 15 Uhr lädt
Georg Heil zu einer Erlebnis-
führung für die ganze Familie
ein. Thematisch dreht sich alles
um die Architektur der Renais-
sance. Heil will am Beispiel von
Schloss Brake erklären, welche
charakteristischen Merkmale
vor knapp 500 Jahren im Fokus
standen. Tickets gibt es zum
Preis von 3 Euro an der Tages-
kasse. Familien (zwei Erwach-
sene mit Kindern) zahlen 6 Eu-
ro. Das Ticket ist für beide Ak-
tionen gültig.

Lemgo. Das Repair-Café am
Kastanienwall bleibt am Klä-
schensamstag geschlossen. An
den darauffolgenden Samsta-
gen, 10. und 17. Dezember, ste-
hen die Helfer von 13 bis 18 Uhr
wie gewohnt zur Verfügung,
bevor es in die Feiertagspause
geht. Im neuen Jahr geht es am
Samstag, 14. Januar, weiter.

Lemgo. Die Mitglieder des
Lemgoer Sozialverbandes
(SoVD) feiern am Sonntag ih-
ren Jahresabschluss im Ge-
meinschaftsraum der alten
Laubker Schule. Die Advents-
feier beginnt um 14.30 Uhr.
Umrahmt wird die Feier vom
Mandolinenorchester Det-
mold-Hiddesen unter der Lei-
tung von Sonja Göhmann. Da-
neben spricht Pastorin Cora
Salzmann von St. Pauli über
Gedanken zum Advent. Gäste
sind willkommen. Der Stadtbus
hält direkt vor der Tür.
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